Leitfaden zur Planung und Beurteilung von diagnose- und förderorientiertem Unterricht  (Entwurf  21.9.18)  
Studienseminar Hanau GHRF Helldörfer

	Die 4 Hanauer Felder zur Fokussierung von Merkmalen „guter“ Unterrichtspraxis
	Diagnostizieren
	Fördern
	Beurteilen
im Dialog

	Lernvoraus-

setzungen

	Ich erhebe die Lernausgangslage zu Beginn der Einheit
Ich beziehe mich auf

fachliche und überfachliche Kompetenzen
Ich plane kriterienorientierte Beobachtungs- und Beurteilungssituationen ein.
Ich kenne unterschiedliche Instrumente der pädagogischen Diagnostik und kann sie begründet anwenden.


	Ich nehme einen stärkenorientierten Blick ein und eröffne Raum zur Aktivierung des Vorwissens und der Vorerfahrungen.  
Ich achte auf Zielbildungen, die den Lernvoraussetzungen der SuS entsprechen.
Ich (und/oder die SuS) nutze Fehler als Lernquellen.

Ich beziehe mich auf ggf vorhandene Förderpläne.
	Ich integriere die Eigenwahrnehmung der SuS in Bezug auf Stärken, Ressourcen und Arbeitsbedarfe.

Ich gestalte anschauliche Situationen zur Selbst- und Fremdwahrnehmung der Lernvoraussetzungen von SuS. 
Ich (und/oder die SuS ) würdige und spiegele positive Veränderungen der eingangs eingeholten Lernvoraussetzungen im Verlauf der Einheit.

	Lernprozess
	Ich nehme Veränderungen der Lernvoraussetzungen im Verlauf des Unterrichts-vorhabens wahr.
Ich rege SuS an, eigene Lernprozesse positiv wahrzunehmen und zu  würdigen.
Ich nutze prozessbegleitende Instrumente zur Dokumentation, wie z.B. Lernjournal, Logbuch, Fahrplan ….

zur Dokumentation von L.
	Ich nutze meine Kenntnis der Lernausgangslage der SuS, um passende Anforderungssituationen 
für individuelle
und niveauorientierte Lernprozesse bereit zu stellen

Ich gestalte und koordiniere Unter-stützungsmaßnahmen für die Lernenden 
… z.B. durch kooperatives Lernen, durch technische Hilfsmittel, durch Differenzierungsangebote, 
Ich nutze gegebenenfalls
… Möglichkeiten von Teamteaching, 

… die klare Absprache von Aufträgen für Unterrichtshelferinnen und -helfer (z.B.Teilhabeassistenz) 
	Ich schaffe Raum zum Dialog über bisher stattgefundene Prozesse und erreichte Ziele und dokumentiere und visualisiere Spuren des gemeinsamen Lernprozesses im Raum (z.B. mit Mind maps, Lernland-karten, Themenleinen...) 
Ich gebe und erhalte Orientierung durch den Aufbau einer kriterienorientierten Feeedbackkultur zu Lernprozessen, beispielsweise im Rahmen von Lernjournalarbeit, Rückmeldebögen, Evaluationen, Interviews zwischen Lernenden
Ich fasse Lernprozesse stärkenorientiert zusammen.

	(Lern)aktivierende Aufgabenstellung

	Ich kenne die Lernvoraussetzungen meiner SuS zu kompetenzorientierten Aufgabenformaten (z.B. Lernaufgaben, handlungs- und produktionsorientierte Aufgaben problemorientierte Aufgaben)

Ich plane eine stärkenorientierte Sicherung der Lernergebnisse. 
	Ich wähle Aufgabenformate, die anspruchsvolles, selbstständiges und eigenverantwortliches Lernen ermöglichen 
und sich zur Umsetzung fachdidaktischer Prinzipien eignen.
Die Aufgabenstellungen sind motivierend und klar strukturiert.


	Ich schaffe Raum zum Dialog über Chancen, Vorgehensweisen und Anforderungen der Aufgabenstellungen.
Ich berücksichtige bei den Aufgaben-stellungen auch kooperative Lernformen, die Dialoge der Lernenden untereinander anregen.
Ich gebe und erhalte Orientierung durch den Aufbau einer kriterienorientierten 
Feedbackkultur zu Arbeitsergebnissen.
Ich fasse Lernergebnisse stärkenorientiert zusammen.


	Pädagogisch-didaktische Intention 


	Ich bin mir der Leitidee,
der Absicht der UE und der zu fördernden Kompetenzen bewusst.
Ich setze Schwerpunkte in Bezug auf den angestrebten Kompetenzzuwachs.
	Ich mache meine Intention, die Lernchancen und die Anforderungen transparent.

Ich achte auf die Passung der einzelnen Stunden in Bezug auf mein  

pädagogisch-didaktisches Gesamtkonzept und konkretisiere oder korrigiere es gegebenenfalls im Verlauf der UE.


	Ich nehme Schülerinnen und Schüler in ihren Bedürfnissen und Äußerungen ernst

und gebe ihnen die Möglichkeit, sich in die Planung des Unterrichtsvorhabens einzu-bringen.

Ich unterstütze SuS, eigene Lernziele zu bilden, festzuhalten und weiter zu entwickeln.
Ich nutze geplante dialogische Situationen (z.B. Lerngespräche), um individualisierte Ziele mit Schülerinnen und Schülern zu vereinbaren und zu dokumentieren.


Zusammengestellt in Orientierung an Ergebnissen der studienseminarinternen Entwicklungsarbeit Hanau GHRF, dem HRS, den 10 Merkmalen für guten Unterricht von H. Meyer, dem Prozessmodell zur Unterstützung der Unterrichtsentwicklung (HKM 2011) sowie der Modulbeschreibung DFB und MDLL (HKM, 11-2011) 
 

�Jaaa, ein wichtiger Hinweis





